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Beſtürzung in Außland
Wienruſſiſchen Kreiſ en die18 Dezember

Ruſſen in Weſtgalizien niederſchmetternde Wirkung
ſcheidende ruſſiſche Siege für die nächſte Jeit angekündigt hatten Die Zahl der ruſſiſchen Verwundeten die
aus Weſtgalizien und den Karpathen nach Lemberg gebracht werden ſteigt mit jedem Tage

Englands Verluſte bei dem Bombardement von Hartleppol und Whithy

Amſterdam 18 Dezember

Lemberger Briefen an hieſige galiziſche Flüchtlinge iſt zu entnehmen daß inachricht von der heftigen Offenſive der Deutſchen in Nordpolen und der Mißerfolg der
geübt hat umſomehr als viele ruſſiſche Sſſigiere ent

Telegraaf meldet aus London Die Anzahl der durch das Bombardementder engliſchen Küſte Getdteren und Verwundeten iſt mindeſtens doppelt ſo groß als zuerſt angenommen wurde

Vier Kauffahrteiſchiffe ſollen während der Beſchießung geſunken ſein
Aus Whitby wird berichtet daß man dort annimmt die Zerſtörung der hiſtoriſchen Abtei ſei ein Zufall

und die Granaten für ein anderes Ziel beſtimmt geweſen
Häuſer von Firhbum Parkwalk die eine halbe Meile von der See entfernt ſtehen haben ſehr ſchwerGranaten fielen auch in Boghall wo viele Fenſter durch den Luftdruck zerſprangen und Häuſer zerſt t

Der Schaden iſt übrigens nicht unerſetzlich

wurden Jn Ruswarp das eine Meile vom Meere entfernt liegt ſowie noch weiter im Jnlande in Meadow
fſield wurde eine Schule beſchädigt

Verlingske

Aus 6car
Kopenhagen 18 Dez

meldet aus London

borough liegen jetzt nähere Einzelheiten über

das Vombardement vom Mittwoch morgen vor

Es war dunkles und nebeliges Wetter als die
erſten 6chüſſe fielen Die erwachte Bevölkerung

war in dem Glauben daß ein Gewitter über der
Stadt ſtehe Aber bald ſahen ſie den Irrtum ein

als ſich die 6chüſſe einander in ſchneller Reihen

folge ablöſten Der Korreſpondent der Zeitung

der geſtern einen 6paziergang durch die Stadt

unternahm meldet daß die Verwüſtung ſehr um
faſſend iſt

ſchädigten Hausdächern

VLidende meldet aus London

iänder ſind hinter 6chloß und Riegel

Man findet ganze Straßen mit be
V

18 Dez National
Die Granaten

Kopenhagen

fallen dicht um mich herum aber ich bin ganz
wohl Dies iſt keine Nachricht aus den Schützen

gräben an der Front ſondern ein Telegramm
des Lokomotivführers des Expreßzuges von

6carborough an ſeine Frau Zum erſten
Male ſeit mehr als 100 Jahren iſt Englands
Territorium bombardiert worden das Vom
bardement hat zwar keinen großen 6chaden an

gerichtet Aber es hat dazu beigetragen England

aufzuwechen Heute Donnerstag abend ſtehen

die Leute an den 6traßenecken und vermögen es

nicht zu faſſen daß 230 Meilen von London
deutſche Kriegsſchiffe mit großer Kühnheit ſich

in drei engliſche Häfen hineingewagt und ſie be

ſchoſſen haben

Nach hier eingetroffenen Londoner Nachrich

der deutſche Angriff auf die Küſte zur Verſchleie

rung wichtiger Vewegungen der deutſchen Hoch

ſeeſlotte dienen ſolle An der Küſte werden jetzt

weitergehende Vorſichtsmaßregeln getroffen

Der Maire von Tynemouth verbot das Vrennen

von Gas Jn Nothſhield wurde den Vewohnern
Aangeraten zu Hauſe zu bleiben

W T London 18 dez JDaily
Muil ſchreibt zur Veſchießung von Hartlepool

Der erſte Veweggrund der Deutſchen war ihrem

Haß gegen England Ausdruck zu geben der
zweite Rache für die Vernichtung des Geſchwa

ders des Admirals Grafen v 6pee zu nehmen

der dritte es den Reutralen deutlich zu machen

Ueber die Hälfte der Geſchäfte wurden ſofort geſchloſſen
ten iſt man in England vielfach der Anſicht daß können der vierte die eitle Hoffnung eine

Panik zu erwechen damit die Truppen in Eng
land blieben die ſonſt nach dem Feſtland geſandt

werden ſollten der fünfte und nachhaltigſte war

die Admiralſtät zu zwingen eine größere 6treit

macht als bisher in beſtimmten Teilen der Nord

ſee zuſammenzuhalten wo ſie der fortwähren

den Vedrohung durch Minen und Unterſeebooten

ausgeſetzt wäre Weder die Admiralität noch
das engliſche Publikum wird darauf hineinfallen

Es entſtand keine Panik und es wird keine ent
ſtehen vielmehr herrſcht ein Geiſt der Beruhi
gung und Genugtuung da das Ereignis ſchließ

lich allgemein kiarmacht daß ſich die Nation im

Kriege befindet und n a die Nation bereit iſt

daß deutſche 6chiffe in der Nordſee erſcheinen

Beſchießung der Küſte von Saros
Reuters Bureau meldet Die britiſche Flotte hat die türkiſchen Truppen die an der Buchtvon Saros konzentriert worden ſind beſchoſſen Einzelheiten liegen nicht vorChriſtiania 18 Dezbr

Re Kuebelung Irland
Brüſſel 18 Dez die hier eintreſſen

de Londoner Verichie laſſen keinen Zwelfel

darüber daß in Irland eine Art 6chrechensherr
wen beſteht Alle nationaliriſchen Zeitungen

nd unterdrückt Jhre Redakteure und viele Jr
Oeffent

ne Verſammlungen ſind nur geſtattet wenn

Ihnen ein Regierungskommiſſar beiwohnt Statt
Freiwillige aus Irland zu beziehen muß die eng

e Regierung die meiſten iriſchen Garniſonen

Werktärken Aus den Londoner Zeitungen ge
winnt man den Eindruck daß die englandfeind
che Agitation in Irland zunimmt

NRe Kümpfe im Hverehſaß

Vaſel 18 Dez Im großen und ganzen
beſchränken ſich die deutſchen Truppen im Ober

elſaß auf die Defenſive Gelegentlich wird guch
wenn es ohne große Verluſte geſchehen kann die

franzöſiſche Offenſive mit kräftigen Gegenſtößen

beantwortet wie es bei s teinbach geſchehen
iſt Ein wirkſames Vordringen der Franzoſen
iſt vorläufig ganz ausgeſchloſſen da auf deut
ſcher 6eite ſtarke Truppenmaſſen an der Vogeſen

front ſtehen und gut ausgebaute und ſchwer gr
mierte Feldbefeſtigungen einen Durchbruchsver

ſuch ſo gut wie unmöglich machen Unter großen

Verluſten bricht an ihnen Angriff auf Angriff zu

jſammen Unter den deutſchen Truppen im
Oberelſaß herrſcht ein vorzüglicher Geiſt

Re Buren kämpfen weiter

Amſterdam 18 Dez Reuter meldet
offiziell aus Prätorin Am 16 Dezember fand zu
Raſtenburg und Pietersburg ein heftiger Kumpf
mit den ſüdafrikaniſchen Rebellen unter dem g
Kommando von Fourie ſtatt der Kampf dauerte

bis zum Einbruch der Dunkelheit Die Regie
rungstruppen und Polizeimannſchaften ſtürmten
ſchließlich die 6tellungen der Rebellen Ein Va

jonettkampf folgte Die Rebellen ergaben ſich
ſchließlich und 25 Mann wurden gefangen ge
Mommnen

e feindlichen Verluſte vor

III
Amſterdam 18 dez In einem Ar

iel erzählen die Times die Geſchichte der Er

rn von in die Wirken ſpre
ber mehr als alle Worte denn ſie lautenHolwerten 200 Offiziere mit 3841 neroſt

zieren und Mannſchaften wurden hre e
nommen die ſabäiſche Landmacht bei dieſen
Operationen betrug 22 980 Offiziere und Mann
ſchaften und 142 Kanonen die japaniſchen Ver
luſte betragen 236 Gefallene und 1282 Verwun

dete Die engliſche 6treitwacht betrug 910
Weiße und öndier e 4
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ſussische Gefangene bei der Bereffung ihres Mittag mehles

Jgrantkreiche exotiſche s Marokkauiſch Schaten beim geh

reiſte war die Lage noch ziemlich ungeklärt Aber die all Wie anders bei hellem Sonnenſchein Dann flutet der bunte dürfen auch rauchen Die Zurückbleibenden ſchlendern im
Von einem Augenzeugen gemeine Stimmung in den ehemaligen Burenſtaaten war Menſchenſtrom auf und ab durch die Lagerſtraßen die ſtark Lager auf und ab Große Bewegung und eifrige Tätigken

gegen die Engländer und überall war die Meinung ver leuchtenden Farben der Uniformen glühen auf und es iſt herrſcht ſtets vor dem Arztrevier in dem drei Jünger desVon einem deutſchen r der eben aus Lüderitz reitet daß es nicht lange dauern werde bis eine allgemeine wie auf dem Boulevard einer volksreichen franzöſiſchen Stadt Aeskulaps des ſchweren Amtes walten die Geſundheit von

bucht zurückgekehrt iſt und die Einnahme der Kolonie durch Revolution im Gange ſein wird Die Engländer ſchienen ſ Scherzworte fliegen hin und her und mit lebhaftem Ge 17 000 Menſchen zu behüten Sehr viele der Franzoſen
die Engländer miterlebte erhält das V T folgende die Gefahr auch richtig eingeſchätzt zu haben denn ſie zogen bärdenſpiel wird irgendeine Neuigkeit beſprochen Aeußerlich werden gegen die Pocken geimpft Ehe der Geimpfte ſich

die Einnahme von Lüderitzbucht zuſtand verhängt Als ich am 17 Oktober von Kapſtadt ab alle zugrunde richten die das Geſchick hierher verſchlagen ſich dazu denn ſie haben größere Bewegungsfreiheit und

Schilderung der Ereigniſſe die ſich vor und während der Ein ſofort am Oranjefluß 15 000 Mann und in Lüderitzbucht 6000 verrät nichts daß dieſe Männer Beſiegte ſind und daß in der wieder ankleidet klopft ihm ein Arzt mit dem Stethoſkop die
nahme abſpielten bis 7000 Mann gegen die Südweſter zuſammen Lüderitz Ferne vielleicht die nächſten Angehörigen in Not und Elend Bruſt ab Ein vielſagender Blick zum Oberarzt hin eine

Am 14 September erſchienen zum erſtenmal die Engländer hucht wird jetzt ſchwer befeſtigt Die dortigen Diamanten nach dem Ernährer jammern Es ſind zumeiſt Landwehr leiſe Bemerkung Welche ſchwache Raſſe Gegen 40 Prozent
vor Swakopmund Ein Kreuzer bombardierte die Stadt ielder werden von den en abgebaut und Landſturmleute die gleich der erſte Tag der Mobilmachung Tuberkulöſe Einer der eben Behandelten ſpricht ſich draußen
ohne jedoch größeren Schaden anzurichten Truppen wurden ihren Familien entriſſen hat Nicht nach Ruhm und Siegen mit einem Kameraden aus Die deutſchen Aerzte ſind beſſer
nicht gelandet und der Kreuzer fuhr nach Walfiſchbai und ſteht ihr Sinnen ſondern nach Ruhe und nach der Heimat als die unſrigen denn ſie arbeiten auch mit dem Herzenging dort vor Anker Dies war natürlich ein Zeichen d iß Beobachtungen uus einem Gefangenenlager Sie machen kein Hehl aus ihrer unſoldatiſchen Geſinnung Unſere Aerzte wiſſen genug aber tun eben nur was ſie miſſen

die Engländer nach Lüderitzbucht kommen wollten Die Keiner von uns hat den Krieg gewollt gewollt hat ihn nur nichts mehr Viele ſuchen eifrig einen Nebenverdienſt um

F 3 reits r n 9 hin 5 2 Wdeutſchen Behörden bereiteten darauf alles vor um die Bahn teilt Prof Hubert Grimme in der Zeitſchrift Deutſchland unſere Regierung und die Hetzpreſſe Faſt ſtets ſtellen ſie ſich etwas von den ſchönen Sachen in der Verkaufskantine eine
linie in die Luft zu ſprengen Schon einige Zeit m mit Der Gelehrte der als Dolmetſcher in dem großen Ge dem Fremden der ſich ihnen nähert die Frage Glauben Wolljacke oder Schreibmaterial oder franzöſiſche Bücher kaufen

2 r J d 9 1 i d r r Bey 5 t s S 2 W t 9waren das Material der Bahn und die Vorräte der Werte fangenenlager zu Münſter i W wirkt hebt hervör wie ſehr Sie daß es bald Frieden gibt Und wer ihnen darauf ant zu können Der eine iſt als Barbier tätig Geſchäftsunkoſten
ſtätten ſowie die ganzen Mehl Korn und Kohlenvorräte das Wetter die Stimmung in dieſer raſch aus dem Boden wortete darüber könnten noch lange Monate vergehen der hat er nicht er ladet ſeine Beſucher ein auf einer Rolle
nach Keetmanshoop geſchafft worden Am 17 September geſchoſſenen dreifach mit Stacheldraht Starkſtromleitung und würde tiefe Enttäuſchung auf ihren Geſichtern leſen Nach Stacheldraht über die ein Tornifter gelegt iſt Platz zu nehmen
zeigten ſich die Engländer wieder diesmal mit mehreren Drahtgeflecht umzäunten Stadt beeinflußt Bei trübem dem das Trompetenſignal um 6 Uhr morgens zum Frühkaffee und ſtreicht für das Raſieren zwei Sous für das Haarſchneiden
en Lor Swalopmutm Nun ſchien es ernſt werden zu Wetter bei Regen und Schnee ſtarrt dann aus tauſend gerufen werden einzelne Gefangenentrupps zu Arbeiten gar vier Sous ein Ein anderer hat aus Brettchen und Stöck
wollen Die Deutſchen ſprengten den Funkenturm in die Augen die graue Sorge als würde die mörderiſche Fremde außerhalb des Lagers fortgeführt Die Gefangenen drängen ſchen ein ſehr genaues Modell eines Flugapparates angefertigt

Luft und als am nächſten Tage nachmittags das Geſchwader und veranſtaltet jetzt eine Lotterie mit 150 Loſen zu 5 Sobeſtehend aus drei Kreuzern und neun Transportſchiffen ſich e e e e e e e e e e e e e en und einem einzigen Gewinn dem Flugapparat Gelingt ihn
in Schußweite näherte fuhr der Bezirkshauptmann mit den Hob et die Unternehmung dann iſt er ein kleiner Kröſus AndereBeamten und den Militärperſonen mit der Bahn in das ebs ab JSv del und Zwirn umJnnere des Landes Nur fünf Soldaten wurden zurück wieder gebrauchen mit ungeübter Nadel un ſegen aJe e S r S n die nicht ſehr widerſtandsfähige Uniform auszubeſſern oderdie Aufgabe zufiel ſtreckenweiſe die B inie Kilom 1e rer za W die Anfnate zuftet ſereckenweife die Vahnlini Zeichenerkärung verſuchen ſich auf gut Glück an der Reparatur ihrer vielfach

v K a J r r a r 3je G z ehr zerriſſenen Stiefel Noch andere die die Arbeit nichtUnterdeſſen waren die Engländer vor Anker gegangen und r ffenb eben en ſich Spielen der verſctedenſten Art hin Mancherhatten in der Prinzenbucht eine Patrouille gelandet die die e ſchreibt in die Heimat Gar viele Herzenegehernmiſfe offen
Soldaten angriff um die Bahnſprengung zu verhindern Dies a h ba Hin Schritt di tt die raläthe ren dieſe kleinen Schriftſtücke die Liebe zu Weib und Kindmißlang jedoch und nach kurzem Gefecht wobei die Engländer Be findet oft einen ergreifenden Ausdruck und wenn aus dieſerein Pferd einbüßten zog ſich die Patrouille nach Lüderitz e Briefen ein Schluß erlaubt iſt ſo hat der Durchſchnitt derbucht zurück und die Soldaten ſprengten ruhig weiter S e Franzoſen den Sinn für den Segen des Familienlebens noch

Sof ie Schiffe ve e ein Boo 2 s xSofort nachdem die Schiffe verankert waren kam ein Boot ht verloren ſowie er auch dem Glauben an die Führungmit einer Parlamentärflagge an Land Bürgermeiſter
Kreplin Redakteur Otzen und Dr Dommer empfingen als
deutſche Vertreter die Engländer Die Frage ob die Stadt
Widerſtand leiſten wollte wurde natürlich verneint Darauf
wurden die genannten Herren als Geiſeln feſtgenommen
Sie blieben bis zum 19 mittags in Gefangenſchaft

Am nächſten Morgen dem 18 September erfolgte die
eigentliche Beſetzung von Lüderitzbucht Am 19 September
wurde das Kriegsrecht proklamiert Der Bevölkerung wurde
verboten in der Zeit von 6 Uhr abends bis vormittags
11 Uhr die Straße zu betreten Am 21 und 22 September
begann während gleichzeitig der Befehl zur Deportierung der
Bevölkerung gegeben wurde eine allgemeine Plünderung von
Lüderitzbucht Etwa 15 bis 20 Häuſer wurden demoliert

Gottes einen Platz im Herzenskämmerchen aufſpart Heiteren
Scherz ſucht man in den Schreiben vergebens Dafür kommt
der Humor in ſo mancher Aufſchrift über dem Eingang der
Holzbaracken und Erdhütten zum Ausdruck Jn zzierliche
Schnörkel eingefaßt lieſt man da Namen wie Hotel zum leeren
Ranzen Villa zum hohlen Bäuchlein Zu den unbeſchäftig
ten Kinnbacken Zum aufſäſſigen Bandwurm uſw alles
Anſpielungen auf das Fehlen des behaglichen Wohllebens das
ſich der Keine franzöfiſche Rentner als ſein Jdeal erträumt

Der Kriegsklapperfſtorch
Ein verwundet aus dem Felde heimkehrender Offi

c

e
Die Einwohner wurden in ihren Häuſern feſtgehalten und furnes nd ver den Se nawunſch du ſernen en
ihrer Barmittel beraubt Das ſämtliche Geflügel wurde ein a Veurtie Gedicht vor s s agefangen und geſchlachtet Unterdeſſen wurde mit der Depor Klapperſtorch flieg fliegtierung begonnen die am 25 beendet war Die ganze deutſche es an H rBevölkerung wurde als Gefangene fortgeführt Die Männer c o e 0 Vater harre m Neckarſtrand S Bru
wurden nach Johannisburg und Pretoria die Frauen und J Meru 9 Movr Klopf an ihre Stubenwand JKinder nach Pietermaritzburg gebracht Die Nichtdeutſchen W la Und an ihre Schwelle mitwurden in Kapſtadt freigelaſſen Ganz ohne Kampf ging es e Melde dich zur Stelle

lapperſtorch flieg flieg
Leg ihr in die Wieg

Mitten in die Stub
Einen ſtrammen Bub
Kriegt Er Liebesgaben

aber doch nicht ab Am 26 September kam es zu einem
Gefecht bei der Kolmanskuppe wobei 80 Deutſche 150 Eng
ländern gegenüberſtanden Die Verluſte waren auf beiden
Seiten gleich je 5 Tote und 3 Verwundete Die Engländer
zogen ſich dann nach Lüderitzbucht zurück
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Am 3 Oktober erhielten wir den Beſcheid daß wir aus W s hoote Aer Soll Sie auch was haben zoſer
gewieſen ſeien Wir durften nur das Notwendigſte mit uns u n Kl perſtorch flieg fliegnehmen und mußten ſofort an Bord gehen Am 5 Oktober o S eeſen S ring den Deutſchen Sieg 7000
kamen wir in Kapſtadt an Während ich noch dort weilte kam V be ckam 15 Oktober die Nachricht von der Erhebung des Oberſten De Maſſe e ck diu r z r utter urMaritz Die Nachricht rief große Beſtürzung hervor es Neue r aſ der ftandrischen küste Damit er voll Bereakeen e
wurde ſofort über die ganze Kapkolonie der Belagerungs Den Buben helfe wiegen Spm Ne
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00 t 0066 Prachtband 512 Seiten in GanzJ er An un re leinen eleg geb Die Geschichte
des Krieges 1914 von Beginn an

auf Grund amtlicher Berichte und 99 9Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des K DiIatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind Mit das Jahrhundert der deutschen Einigung 77

e
e

solcher von Mitköämpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 Hustrationen

arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch s0 zerhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms 192 Seiten im Format 5421 cm enthaltend

und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwür R itürdigen Reichstagssitzung vom das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirkai August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aulnahme gefunden um in jedem Hause dauernd 250 teils ganseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil F iginehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den inhalt rach Originalphotographien sut Kunstdruck gedruckt in hoch
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIustrationen erläutern den Text elegantem geprägten Einband

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhbältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
auswärtigen Vertriebsstellen Bestellungen nehmen auch alle Zeitungsträger entgegenGeneral Anzeiger für Halle und clie Provinz Sachsen
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